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Vorstand

• Ueli Krebs(Präsident)
• Martin Weggler (Vizepräsident)
• Peter Padrutt (Aktuar)
• Peter Bösch (Kassier)
• Käthy Angele
• Robert Brunner
• Albert Hess
• Heiri Wintsch
• Christian Wiskemann
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Mitglieder

• 15 Gemeinden, 
• 6 Büros 
• 17 Einzelmitgliedschaften
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Leitfaden Vernetzungsprojekte

• Leitfaden für Gemeinden und Trägerschaften 
künftiger Vernetzungsprojekte

• Überarbeitung des bestehenden Leitfadens

• Anpassen an geänderte DZV (viele 
Begriffsanpassungen, Beiträge etc.)

• Zusammenarbeit mit Fachstelle Naturschutz

• Produkt auf Homepage IG NL und Fachstelle 
Naturschutz
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Umsetzung LQ- Projekte

• Stand Ende 2015: flächendeckend LQ Projekte 
im Kanton ZH

• Total beteiligte Bewirtschafter: 1‘878 (63%)
• Total beteiligte LN: 49‘001 ha (67%)
• (Vorgabe BLW für Weiterführung: mind. 67%)
• Auszahlung LQB total 2015: 7.06 Mio Franken
• Ø 132.- Fr. / ha
• Ø LQ-Beitrag / Betrieb: 3‘440 Franken
• 605‘000 Franken für einmalige Massnahmen
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Wirkungskontrolle Vernetzung

• Diskussion über Wirkungskontrolle Vernetzung

• IG NL versucht wissenschaftliche Arbeiten zum 
praktischen Naturschutz zu sammeln

• Beispiel Wirkungskontrolle Ansaat 
Blumenwiesen im Naturnetz Pfannenstil



IG Natur und Landwirtschaft Kanton Zürich                                                                                    GV 2016

Wirkungskontrolle Ansaaten

Naturnetz Pfannenstil

• 90% der angesäten Extensivwiesen erhalten 
QII Beiträge

• Von 15 angesäten Wiesen, welche bereits 
2005 untersucht wurden, sind 14 artenreicher 
geworden und erhalten alle 14 QII Beiträge

• Vornutzung ist nicht entscheidend: keine 
signifikanten Unterschiede zwischen Ansaaten
auf Flächen mit Vornutzung Acker gegenüber 
Vornutzung Extensivwiese
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Agrarpaket Herbst 2015

• Stellungsnahme durch IG NL

• Kritik an kurzfristiger Änderung der AP 14/17 
ohne Fakten zu den Auswirkungen

• Kritik an Begrenzung der Beiträge für BFF auf 
50% der zu Beiträgen berechtigten Fläche des 
Betriebes

• Kritik an Beitragsänderungen QI und QII so 
kurz nach Änderung DZV 
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Zusammenarbeit Kanton

• Regelmässiger Austausch mit VertrterInnen 
Fachstelle Naturschutz und Abteilung 
Landwirtschaft an Vorstandssitzungen IG N&L

• Beispiel Input IG NL: Erhebungsformular für die 
Vernetzungszuschläge, welches die Gemeinde 
unterschreiben muss, soll künftig auch die 
Beiträge auflisten
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Rückblick Veranstaltungen

Vernetzungsmassnahmen im Rebberg, Stäfa
18. August 2015
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Geplante Veranstaltungen

Hecken und Kleinstrukturen
Mittwoch, 24. August 2016, 18:00 bis 20:00 Uhr
Referenten:

– Christian Wiskemann, Biologe, quadra gmbh
– Jörg Meier, Bewirtschafter
– Stefan Keller, Verein Wiesel und Co am Zimmerberg



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


